
Sommerlager finden
◾ Ferienlagerkalender verschiedener Anbieter, gesamte
Schweiz: http://www.bern.ch > Leben in Bern > 
Persön liches und Familie > Kinder und Jugendliche >
Freizeit > Ferienlager-Kalender
◾ Sportlager: J+S-Ämter der Kantone: www.jugendund-
sport.ch > Eltern > Sportlager in den Ferien
◾ Verschiedene Lager der Stiftung für Feriengestaltung
Kinder Schweiz: www.feriengestaltung.ch
◾ Reitlager: z.B. www.sellenhof.ch
◾ Naturschutzlager: z.B. www.pronatura.ch > Umwelt -
bildung > Jugend > Agenda Jugend
◾ Musiklager: z.B. www.villa-jolimont.ch
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des Klarheit bringen», rät sie. Für eine
gute Lagererfahrung ist es nicht not-
wendig, dass sich ein Kind zusammen
mit Freunden anmeldet. «Natürlich kann
es leichter sein, die Phase der Schüch-
ternheit mit einem Gspänli durchzu-
machen. Dafür fällt es nachher schwerer,
sich in der Gruppe zu integrieren», er-
klärt sie. 
Alleine teilzunehmen könne für Kinder

und Jugendliche vielmehr eine Chance
sein. «Sie lernen, Kontakte zu knüpfen
und erleben das Projekt viel intensiver»,
unterstreicht Jolanda Bachmann. Das

war auch die Erfahrung von Timon:
«Wenn man den ganzen Tag zusammen
ist und Spass hat, fühlt man sich schnell
miteinander wohl.» Iwona Eberle

Ein Fantasy-Film mit selbstgespiel-
ter Filmmusik war das Ergebnis
des Kinderlagers, das Shirin de 

Viragh, 13 Jahre, aus Zürich, letztes Jahr
in der Villa Jolimont am Bielersee be-
suchte. «Jedes Kind steuerte eine Idee
bei. Zusammen mit der Leiterin machten
wir dann eine Geschichte daraus», er-
zählt sie begeistert. Shirin spielte einen
Alien und im Lager-Orchester Oboe und
Geige. Daneben gab’s Spiele im Wald und
Lagerfeuer. «Man trifft in der Villa Joli-
mont viele neue Kinder und kann mit 
allen Musik machen, das verbindet»,
schwärmt Shirin. 

Eine nachhaltige Bereicherung
«Ferienlager können eine Bereicherung
für Kinder und Jugendliche sein», sagt
Jolanda Bachmann, Geschäftsleiterin
der Stiftung Feriengestaltung Kinder
Schweiz. Sie erlebten Gemeinschaft, sei-
en viel in der Natur und weg vom Ein-
fluss der Medien. Ausserdem stünden oft
Aktivitäten im Zentrum, für die sie sonst
vielleicht keine Gelegenheit haben.
Das trifft auch auf den 12-jährigen Ti-

mon Gschwind aus Winterthur zu. In den
letzten Sommerferien nahm er an einem
Segellager der Wassersportschule Adiwa
Nautic am Bodensee teil. «Wir konnten
viel lernen, und es war lustig», erzählt er.
Zum Beispiel hätten sie geübt, verschie-
dene Kurse zum Wind zu segeln und See-
mannsknoten zu knüpfen. Zum Über-
nachten blieben die jungen Seebären auf
dem Segelboot. 

Das passende Lager finden
Meist sind es die Eltern, welche ihre Kin-
der auf ein Lager aufmerksam machen.
Doch wie finden die Eltern für ihr Kind
ein passendes Ferienlager? «Eltern wis-
sen häufig schon, was ihrem Kind Freu -
de macht», so Bachmann. Ausserdem
hätten viele Lager ein Motto, zum Bei-
spiel «Forschercamp Zeitmaschine» oder
«Asterix», welche den Kindern das Wäh-
len einfacher machen. Oder es gehe um 
einen bestimmten Sport. Auch Fotos
könnten inspirieren. «Nicht zuletzt kann
ein Telefonanruf beim Veranstalter mit
den Fragen oder Unsicherheiten des Kin-

Gemeinsam lernen
und Spass haben

Sommerlager | In Sommerlagern machen Kinder und Jugendliche unvergessliche
Erfahrungen. Längst gibt es auch für Kinder, die nicht in Pfadi oder Blauring 
mitmachen, attraktive Angebote im ganzen Lande. 

Kinder lernen 
segeln in einem
Segelkurs der
Wassersport-
schule Adiwa
Nautic am 
Bodensee.

Kinder musizieren
gemeinsam in 
einem Ferienlager
der Villa Jolimont.
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